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Joh 6:49-57 Ein jener Zeit sagte Jesus: Eure Väter haben in der Wüste das 
Manna gegessen und sind gestorben. So aber ist es mit dem Brot, das vom 
Himmel herabkommt: Wenn jemand davon isst, wird er nicht sterben. Ich bin 
das lebendige Brot, das vom Himmel herabgekommen ist. Wer von diesem 
Brot isst, wird in Ewigkeit leben. Das Brot, das ich geben werde, ist mein 
Fleisch, (ich gebe es hin) für das Leben der Welt. Da stritten sich die Juden 
und sagten: Wie kann er uns sein Fleisch zu essen geben? Jesus sagte zu 
ihnen: Amen, amen, das sage ich euch: Wenn ihr das Fleisch des 
Menschensohnes nicht esst und sein Blut nicht trinkt, habt ihr das Leben nicht 
in euch. Wer mein Fleisch isst und mein Blut trinkt, hat das ewige Leben, und 
ich werde ihn auferwecken am Letzten Tag. Denn mein Fleisch ist wirklich eine 
Speise und mein Blut ist wirklich ein Trank. Wer mein Fleisch isst und mein 
Blut trinkt, der bleibt in mir und ich bleibe in ihm. Wie mich der lebendige 
Vater gesandt hat und wie ich durch den Vater lebe, so wird jeder, der mich 
isst, durch mich leben.



Kurze Rückschau

• Die Krise – Warum in der Kirche bleiben? Weil Jesus in ihr da ist!
• Die Herrlichkeit – Wie ist Jesus da? Herrlichkeit als unfassbare Einheit 

von Fülle und Nichts 
• Die Gabe – Der Geber gibt sich in der Gabe mit – und trennt sich im 

Geben von der Gabe – für Dich und uns. 
• Der Bund – Zusammenfassendes Thema der Schrift: Gott will einen 

Bund mit Dir und uns allen: „Ich habe euch Freunde genannt“ – das 
durchgängige Thema der Hochzeit. 



Die Kirche
• Das pilgernde Volk Gottes
• Die Wohnung Gottes unter den Menschen: Da Offb 21,3: „Da hörte ich 

eine laute Stimme vom Thron her rufen: Seht, die Wohnung Gottes unter 
den Menschen! Er wird in ihrer Mitte wohnen, und sie werden sein Volk 
sein; und er, Gott, wird bei ihnen sein“
• Der Leib Christi: „1 Kor 10,16-17: Ist der Kelch des Segens, über den wir 

den Segen sprechen, nicht Teilhabe am Blut Christi? Ist das Brot, das wir 
brechen, nicht Teilhabe am Leib Christi? Ein Brot ist es. Darum sind wir 
viele ein Leib; denn wir alle haben teil an dem einen Brot.“    1 Kor 12, 21: 
„Ihr aber seid der Leib Christi und jeder Einzelne ist ein Glied an ihm.“
• Die Braut des Bräutigams: Offb 22,17: „Der Geist und die Braut aber 

sagen: Komm! Wer hört, der rufe: Komm! Wer durstig ist, der komme. 
Wer will, empfange umsonst das Wasser des Lebens.“



Die Kirche
• Die Eucharistie ist „der Höhepunkt, dem das Tun der Kirche zustrebt, 

und zugleich die Quelle, aus der all ihre Kraft strömt.“ (II. Vatikanum, 
Sacrosanctum Concilium, 10) 
• Die Kirche lebt aus der Selbsthin-Gabe Jesu, sie ist „der neue Bund in 

meinem Blut“ (Lk 22,20) 
• In der Eucharistie vollzieht sich die endgültige Versöhnung von 

Schöpfer und Schöpfung als Hochzeit von Braut und Bräutigam. 
• Aus dieser Mitte deutet die Kirche auch die ganze Schrift
• In ihr ist der Himmel offen: Du nimmst teil an der Liturgie des 

Himmels, in der diese endgültige Versöhnung schon da ist.  



Die Hl. Messe
• „In die Kirche gehen“. In den Ort, den Raum, in dem das lebendige 

Wort Gottes da ist – und in dem das antwortende Ja schon gesprochen 
ist. 
• R. Guardini: Wir nehmen teil an der heiligsten Handlung der Welt am 

heiligsten Ort der Welt
• Eröffnung mit Bußakt: Ich brauche Reinigung vor der Vereinigung
• Wortgottesfeier: Gott handelt und spricht durch die Geschichte („Wort 

des lebendigen Gottes“) – bis das Wort Gottes in Person erscheint: 
Evangelium unseres Herrn Jesus Christus
• Eucharistie: Die Vergegenwärtigung der Selbsthingabe des 

Gottessohnes – in der Gott „alles sagt“. 



Die Kirche und wir

• Der 25. März: Der kleine Anfang der Menschwerdung
• Deine Taufe: Der kleine Anfang in Dir – Der Himmel beginnt in Dir
• Was wirkt die Eucharistie: Der Himmel wächst in Dir –
• Du wirst nach und nach transformiert
• 2 Kor 5,17: „Wer in Christus ist, ist eine neue Schöpfung“ 
• Gal 2,20: „Nicht mehr ich lebe, Christus lebt in mir“ 
• Aber: Du verschwindest dabei nicht, sondern kommst tiefer zum Leuchten, 

wirst tiefer du selbst, wirst heiler und heiliger. 
• Augustinus: Empfangt, was ihr seid: Leib Christi – damit ihr werdet, was ihr 

seid: Leib Christi. 



Die Kirche und wir
• Die Gemeinschaft mit den anderen Christen? 
• Das Hochgebet enthält:
• Das Gebet für den Papst, die Bischöfe, Priester und Diakone (Hierarchie)
• Das Gebet zu Maria und zu den Heiligen (Communio sanctorum) 
• Das Gebet für die Verstorbenen
• Das heißt: Wir kommen als Einheit von irdischer und himmlischer Kirche 

zusammen – jetzt und durch alle Zeiten (synchron und diachron) 
• Und im Lobpreis am Ende: „Durch ihn und mit ihm und in ihm....“ sagen alle 

feierlich: Amen! 
• Das bedeutet: Alle diese sind Leib Christi, sind Kirche, sind Eucharistie, wie wir 

sie verstehen. 
• Man kann sagen: Wer dieses „Amen“ sagen kann, kann auch das „Amen“ 

wiederholen bei der Austeilung der Kommunion („der Leib Christi“: Amen)



Eucharistische Anbetung – Warum auch das noch? 

• Weil es Demut braucht, um die Herrlichkeit des Herrn im Herzen zu verstehen und sich 
davon berühren zu lassen: ER will in Dir herrschen – aber als Liebe. Im Schweigen, im Hören, 
im Lieben in Dir wachsen.  

• Weil wir mit der Größe und Tiefe des Geheimnisses nicht einfach „fertig“ sind. 
• Weil wir einüben wollen, uns unter Gottes liebenden Blick zu stellen. 
• Weil das einmalige Opfer Jesu ein „bloße Mahl“ unendlich übersteigt. 
• Weil wir dabei üben, in uns den Himmel offen zu halten.  
• Weil wir dabei hoffentlich liebesfähiger werden und unsere Geschwister tiefer erkennen. 
• Weil uns der Glaube zur zweiten Natur werden soll. 
• Weil Christus wie die Sonne ist: Nicht nur, dass wir sie selbst sehen, sondern in ihrem Licht 

alles andere besser sehen. 
• ......
• Was sollst Du dabei tun? Nichts! Nur da sein. Und zugleich: Alles! Dich ganz überlassen. 

(Verschwendung!)
• Vielleicht hilft Dir das Bild von „Bouquet eines guten Weins“: Den „Wohlgeruch Christi“ (2 

Kor 2,15) sich im Glas (in Dir!) entfalten lassen. 


